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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhager W 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Po anſtalten angenommen. 
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die Criminalbehörde immer noch eine geraume Zeit 
warten müſſen, ehe fie an Schünemann's Vernehmung 
denken kann. g 5 
— Die längſt geplante Abſicht, in Berlin Buch⸗ 
druckereien za errichten, in welchen der Satz aus⸗ 
chließlich von weiblichen Setzern hergeſtellt wird, 
oll nun verwirklicht werden. Unter dem Schutze und 
der Aufſicht des Lettevereins wird vom 1. Januar 
1874 ab ein von einem dortigen Buchdruckereibeſitzer 
ur Verfügung geſtelltes tyvographiſches Inſtitut in 
Thätigfeit treten, in welchem mir weibliche Setzer aus⸗ 
ebildet und nach dem berliner Tarif beſchäftigt werden. 
Erforderlich für den Eintritt als Lehrling iſt die Bor 
dildung der zweiten Klaſſe einer höheren Töchterſchule, 
oder der erſten Klaſſe einer Mittelſchule. 
— Mitglieder der Finanzwelt ſind bereits im Be⸗ 
itz der neuen Reichsmünzen: 10 Pfennige aus 
del (= 1 Sgr.), 20 Pfennige, kleine Silberpiecen, 
etwas größer als die jetzigen Silbergroſchen a 
Die Vorderſeite zeigt den Reichsadler, die Rückſeite die 
Werthangabe. Has Gepräge iſt meiſterhaft and findet 
allgemeine Anerkennung. E 
Braunſchweig, 31. Dezbr. Bei der heute ſtatt⸗ 

gebabten Prämienziehung der Braunſchweigiſchen 

⸗Thaler⸗Looſe fiel der Hauptgewinn ron 
20,000 Thlr. auf No. 39 der Serie 4117; 5000 Thlr. 
elen No. 40 der Serie 8953, 2000 Thlr. auf 

o. 35 der Serie 2371, 600 Thlr. auf No. 16 der 


durch dieſes Erdbeben wieder Menſchen um's 
Leben gekommen ſind, darüber hat uns der Tele⸗ 
brach bis zur Stunde noch keine Nachricht ge⸗ 
racht. Zu gleicher Zeit ſollen auch in einzelnen 
Orten der Arooln Treviſo und Padua mehr oder 
minder heftige Erdſtöße verſpürt worden ſein. 
Seit dem Monate Juni iſt im Belluneſiſchen faſt 
kein Tag vergangen, ohne daß die arme Bevöl⸗ 
kerung nicht durch ein unheimliches Dröhnen in 
der Erde erſchreckt worden wäre. Im Verlaufe 
der letzten ſechs Monate folgten ſich in ſehr kurzen 
Intervallen 96 Erdſtöße auf einander. Der da⸗ 
durch verurſachte Schaden ſoll ſich in der Stadt 
Belluno allein auf mehrere Millionen belaufen, 
nicht gerechnet die umliegenden Ortſchaften, die 
theilweiſe ja gänzlich zerſtört wurden. Wer halb⸗ 
wegs die Mittel beſitzt, verläßt dieſes gefahrvolle 
Gebiet und überſiedelt nach mehr geſicherten 
Städten der venetianiſchen Ebene. Leider ſind 
aber viele Familien durch dieſes Naturereigniß 
gänzlich verarmt. 


Deutſchland. 

„* Berlin, 1. Januar. Für die Budget⸗ 
commiffion ſtehen nach den Ferien noch bedeu⸗ 
tende Arbeiten in Ausſicht, darunter die Berathung 
des Cultusetats, der Eiſenbahnanleihen zc. In 
Betreff des Eiſenbahnetats werden eingehende 
Unterſuchungen über die Rentabilität der Staats⸗ 
eiſenbahnen angeſtellt, und bei dieſer Gelegenheit 
wird die e einer genauen Prüfung unter⸗ 
zogen. Bei der 


gung jüdiſcher Reichsangehöriger liegt daher in 
der era. 4 des „Wahltages nicht. Reichs⸗ 


kanzleramt. (gez. 5 
Poſen, 1. Jan. Es iſt ganz unläugbar, daß 
unter den polniſchen Bauern ſich eine gewiſſe Ab⸗ 
neigung gegen die Großgrundbeſitzer geltend macht. 
Es zeigt dies auch folgender Vorgang, über welchen 
eine Correſpondenz des „Dziennik Pozu.“ aus 
Inowraclaw berichtet. Wie dort mitgetheilt wird, 
fand am 27. Dezbr. in einem Dorfe bei Kruſchwitz 
auf Betreiben eines gewiſſen K. aus Gniewkowo, 
der ſeiner Zeit an den Pariſer Communeaufſtänden 
Theil genommen 11 eine von ländlichen Klein⸗ 
rr K. i beſuchte Wahlverſammlung ſtatt. 
Herr K. un in derſelben das große Wort, don⸗ 
nerte hauptſächlich gegen die „Herren“, welche den 
Bauer ſtets verrathen haben, nicht minder gegen 
die Geiſtlichkeit, welche das Volk in Dummheit 
erhalten will, um es in ſeinem Intereſſe aus⸗ 
zubeuten. Er forderte ſchließlich die Verſammelten 
auf, das Joch der Herren und Geiſtlichen endlich 
abzuſchütteln und aus der Reihe der Landleute 
einen Candidaten für den Reichstag aufzuſtellen. 
Wie der Correſpondent des „Dziennik“ in Er⸗ 
fahrung gebracht haben will, hätte der größte 
Theil der Verſammlung gegen dieſes Auftreten 
proteſtirt und erklärt, nur für den vom Wahl⸗ 
Comits aufgeſtellten Candidaten zu ſtimmen. Der 
„Dziennik“ erblickt in dieſen Machinationen nur 
Intriguen von gewiſſer Seite, um einen Zwieſpalt 
im polniſchen Lager herbeizuführen. 
i ankreich. 
Paris, 31. Dezbr. Das elſäſſiſche Wahl⸗ 
1 2 amm des Herrn Bergmann in Straßburg 
genießt die Ehre, von der geſammten hieſigen Preſſe 
auf's Höchſte mißbilligt zu werden. Daß der ehren⸗ 
werthe Kandidat die Annexion des Elſaſſes an 


8 1 um Remunerationen an diejenigen 
ſicht unterziehen. Die Referenten der a 


ür 
ür ußland. 

— Ein Telegramm aus Petersburg meldet, 
daß ein General⸗Adjutant Baron Frederiks zum 
Geueralgouverneur von Oſtſibirien ernannt wor⸗ 
den iſt. Wie man aus Petersbur e iſt der 
hohe Würdenträger, der bisher dieſen Poſten ein⸗ 
genommen hat, derſelbe General Sineleikoff, 
der ſich im Sommer des vergangenen ahres in 
der ganzen gebildeten Welt eine traurige Berühmt⸗ 
heit durch ſeinen Conflict mit einem deutſchen 
Bauunternehmer erworben hat, der wegen einer 
Beleidigung des Generals von einem Kriegsgericht 
zum Tode verurtheilt und in der Reſidenz des 
Generalgouverneurs in der That hingerichtet 
worden iſt. Nun iſt General Sineleikoff nach 
Petersburg als Mitglied des Staatsrathes be⸗ 


Körperſchaften findet der u für die Errichtung 
eines deu ungsamtes zur Aus⸗ 
arbeitung der 8 Juſt 


nicht ag Zuftimmung. Eine folche Ab- 
theilung des 

Stellung einnehmen, welche der Würde des 
Gegenſtandes entſpräche. Für die einheit⸗ 
liche Civil⸗Geſetzgebung und ihre Vorbe⸗ 


... — PP 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Januar. Angekommen Abends 5 Uhr. 

Crs. v. 31. Cr. v.81. 

Weizen Pr. Staats ſchld.- 91/8 91% 


84% Wſtp. 3½ % Pfdb.“ 81 80/8 
8970 87/8] do. 4 % do. 91,8 90% 


3 dem Bundesrathe und Reichstage ver⸗] Deutſchland als ein Ereigniß bezeichnet, welches] rufen worden. 86% | 86?/8] do. 5% do. 105 A 

angt. Zu dieſem Ende wird die Errichtung eines nicht mehr diskutirt werden könne, wird natürlich 8 Amerika. Ber u 98% 9786 
Neichsrathes in Vorſchlag gebracht, bei deſſen von den Chaupiniſten als Landesverrath erklärt. Der — Präſident Grant 3 amtlich galant gegen 63% ende ace 01% 209% 
Zuſammenſetzung vornehmlich juriſtiſche Notabili⸗ gouvernementale „Soir“ meint, „dieſes Wahl⸗Pro⸗ die Frauen. E t jüngſt hat er wieder mit Zu⸗ ai⸗Juni f 1352/6 32% 


ſtimmung des Senats, verſchiedene Damen als] Petroleum 93 
Poſtmeiſterinnen angeſtellt. Unter Anderem hat] Januar 

er das Poſtamt En Louisville in Kentucky, welche 
Stadt 100,000 Einwohner zählt, einer Frau an⸗ 


gramm würde in keinem anderen Geiſte gehalten 
ſein, wenn es in den Bureaux der Reichskanzlei 


e 12 redigirt wäre.“ Wir wollen alſo Herrn Bergmann 
einer Commiſſion für den Entwurf des deutfchen | guten Erfolg wünſchen. 
rechts ihre ve Bedeutung erlangen. — tali 
1 Berufung der freien Commiſſion ier woh⸗ Rom, 27. Dezbr. 
nender liberaler Abgeordnetenhaus⸗Mitglieder zur] der einzige Ueberlebende der be 
i betre Le einen 


83 en werden ſollen. Damit würde die von 
Delbrück im Bundesrathe angekündigte Bildung 


— ef erfolgt für den 3. Januar. — er y © wurden am lv erbaftet, eil — z 
Es steht zu 12 en, 2 der 2 2 mit Garantien e der Gasanſtalt, welche dort i 
verſehen wird, welche nicht den Ich 1 lei : Türken 
laſſen, den § 6 beizubehalten. — Der Reichskanzler 

wird dem Vernehmen nach eine Enquste über die 
Socialgeſetzgebung des Reiches reſp. die Re⸗ 


Meteorologiſche Depeſche vom 2. Januar. 


viſion und Ausarbeitung einiger dahin einfchlagen- | \} Mittwo m. Term. R. Wind. Stärte. Himmelsanſicht. 
der 1 anordnen. ach beſtraften Subiecte ei⸗ ae 350, % T 0,8 SW ſſtark bedeckt. 
— Der 10. Januar, an welchem Tage die figengeiftgaffe ein grauer Damen ⸗Sommer⸗ Helſinfors 336,6 1,6, SW mäßig bedeckt. 
Reichstagswahlen ſtattfinden, iſt ein Sonnabend. Um ejetst und Petersburg. — | — | .— | | 7 
Darin hat ein jüdiſcher Rabbiner, Bamberger in ſatz und tockholm 335,114 % SW — 75 bedeckt, 
Würzburg, „eine Beeinträchtigung 2 Staats⸗ Men 3354473 Sar bewölt 
10 ; | emel . 339,6)— 0,6 SD mäßig bed., N. Schnee 
angehöriger gefunden und dieſerhalb an das Flensburg 336, T 3,0 S febbaßt träße 
Reichskanzleramt eine telegraphiſche Vorſtellung Aiuigsberg 339,7 — 10 SW ſchwach bedeckt. 
gerichtet, welche wieder telegraphiſch folgender⸗ Danzig. 339,9 9 88 Bla: trübe, bezogen. 
maßen beantwortet wurde: „Die Ausübung des Putbus . 3370413 SW ſcchwach bewölkt. 
ag 6 55 ehe. red Arie am 2 : er + 06 858 de bed., Nebel. 
ahltage ſelbſt reibt. er Wahlzettel kann rm 5 Helder j ‚USB. ſtark — 
entweder ſchon am Tage vorher oder auch amn Ge⸗ Berlin. Der 1 des unglücklich Beer ar 43 S8 ſchwach chr be ökt 
Wahltage ſelbſt durch einen Vertreter geſchrieben fahren von den Behörden unterſagt worden. Die] Cigarrenhändlers Sch nemann beſſert ſich zufe ende. ln... 38,1 . 1% S mäßig ſienlich ‚heiter 
werden. Ueberdies wird die Abſtimmung exit Der elek hat iegt lichte Momente, die gegründete] Wiesbaden 336,6 ＋ 0,6 SW ſchwach bed g N. Reg. 
6 Uhr Nachmittags, alſo faſt zwei Stunden nach Hoffnung auf ſeine Erhaltung geben; doch da Seitens | Trier . 335,61 + 2,2 mäßig trübe. 


der Aerzte die äußerſte Ruhe anempfohlen iſt, dürfte] Paris 
— —— — — . — 
Als Stahl noch lebte, da hatte Gerlach gut 


Sicht das Haus ein homeriſches Gelächter. Ver⸗ 
reden. Wenn ſeinem derben, ungeſchlachten Witze 


1 . 1 ö alteter Coment! Bismarck verabreicht ihm eine 
der Faden riß, fo retirirte er mit einer prahleriſchen] Tiefquart, Jo elegant und wuchtig, wie er ſeit 
Lüge zu ſeinem gelehrten Souffleur. „Das werde 


Lüge! f t d feinen Burſchenjahren noch niemals eine weder 
ich nächſtens erörtern.“ Mittlerweile verſorgte er | ausgetheilt noch empfangen hat; und Jener ver⸗ 
ſich bei Stahl mit etlichen neuen Stichwörtern] birgt ſeine Hände auf dem Rücken und ſagt: 
und kam, in erborgter Rüſtung, von neuem ins] „Später einmal werde ich darauf zurückkommen.“ 
Gefecht. Und fo ſpann ſich die Comödie dieſes] Ja, das Zurückkommen iſt jo Brauch bei den 
Lebens unverändert fort, bis ihr der Regiſſeur i 


e & Mannen der Reaction; vorwärts gekommen find 
dahinſtarb. Doch ein ſcharfes Auge hatte das] die Wenigſten davon, weder Wagener, noch Blaucken⸗ 
Treiben bemerkt, vielleicht auch ſchon vor fünfund⸗ 


1 burg, noch 3 So weit herabgekommen aber 
zwanzig Jahren mit voller Muße beobachtet. 


N wie Wagener iſt keiner von Bismarck's alten 
Otto v. Bismarck war ja ſelbſt einmal ein Glied] Freunden, und wenn Gerlach auch für die Jeſuiten 
des Enſemble geweſen, das Stahl mit kundiger 


kb dirigirt hatt „Proteſtanten⸗Arbeit“ verrichtet, tiefer als nach 
and dirigirt hatte. 


; & Canoſſa wird er ſchwerlich hinuntergleiten. 

Und nun, da die Truppe längſt zerſprengt iſt ir Deutſchen ſind ein mitleidig Volk, und 
und einer ihrer Zurückgebliebenen die alte Farce wir würden vielleicht dieſe Nemeſis für allzu hart 
noch einmal vor einem F ublico | erachten; für 8 grauſam Bismasmarck's Spott, 
herunterleiern möchte, Löft der deutſche Reichskanzler, deſſen Pfeile einen überlebten Greis gar ſo 
von jeglicher Discretion entbunden, feine Zunge empfindlich ritzten. Allein eben dieſer Greis hat 
und ſagt dem alten Gaukler gerade auf den Kopf] wie eine Gottesgeiſel die Freiheit gepeinigt und 
das e ſeiner einſtigen eg Mehr noch, getreten, daß fie ächzte und blutete, als ob i 
er wirft ihn furgıeg unter die Revolutionäre, letzter Tag gekommen ſei. Und der ſie rächte, iſt 
und wie der Alte, gleich einem begoſſenen Pudel, ja ſelbſt ein Schmerzenskind der Freiheit. Er hat 
auf eine Ausrede ſinnt, da fällt ihm richtig wieder] fie beleidigt und gehöhnt, als er ein Jüngling war; 
ſeine ewige Ausflucht bei: „Darauf werde ich ein I hat es ihm verziehen; er iſt auch heute noch 


| 
1 
j 


Sonnenuntergang geſchloſſen. Eine Bekinträchti⸗ 


Biismakck's alte Freundſchaften. 

Der Corpsburſch Otto v. Bismarck⸗Schön⸗ 

auſen, jo plaudert die N. fr. Pr.“, hat ſich nicht 
o bald in den märkiſchen Ye umgewandelt, 
da tauchen neue Cumpane in ſeinem Umkreiſe auf; 
alte und junge, pfiffige und brutale, aber ausnahms⸗ 
los fanatifche Freiheitstödter aus Jutereſſe oder 
Leidenſchaft. Da iſt Moriz v. Blanckenburg, ein 
aufgeweckter, draſtiſcher Krautjunker aus Pommer⸗ 
land, mit beweglicher Zunge und kecker Geberde, 
verunglückt als Regierungs⸗Referendarius, aber 
deſto ſtrebſamer als Landedelmann und Pferde⸗ 
züchter. Da iſt ferner der ſchlaue ſchmiegſame 
1 adellor Wagener, eine leere, unedle Seele, 
ohne Pathos und ohne Ethos; Julius Stahl, 
der verirrte 8 mit dem aus⸗ 
gehungerten ſemitiſchen eſichte und der 
verzweifelten Dialektik, welche mit aller Ge⸗ 
walt die Wiſſenſchaft in das Mittelalter zurück 
kutſchiren möchte, und endlich v. Gerlach, Stahl's 
Seeleufreund, ein verzückter Prophet des beſchränk⸗ 
ten Unterthanenverſtandes, der Staatsreligionen 
und des Abſolutismus. 

In ſolcher Geſellſchaft betritt Otto v. Bis⸗ 
marck die politiſche Arena, und er fühlt ſich in und 
mit ihr ſo wohl und beben „als wären es Se⸗ 
nioren aus der luſtigen Burſchenzeit und er ihr nutzlos im Wege ſteht. Die Tage ſind vorüber, 

ehättchelter, lernbegieriger „Fuchs. Nur Blank⸗ in denen Gerl 
enburg und Wagener ſind ihm Alersgenoſſen; konnte; Niemandem iſt Stahl geſtorben, als Au 
Stahl und Gerlach haben Jahrzehnte vor ihm allein, denn er war feine Pythia, fein Orakel. 
voraus, aber was bedeutet der Unterſchied der 
Nr egen die Gemeinſchaft der Geſinnung? 
tahl iſt der Feldherr der preußiſchen Reactio⸗ 
näre; ſein Mund ra die Parolen der Volksver⸗ 
nichtung aus; Gerlach trägt ſie in das Redactions⸗ 


ureau der Sreugeltung, wo er ſelbſt fie als 
„Rundſchauer“, fein Famulus Wagener als Leit⸗ platze eine ſolche Vertroſtung au 275 
von dem alten e ſtillſchwe 


ſchichte, und ſein ehemaliger Sohle 


anderes Mal zurückkommen“. Schwerlich, thörichter | |pröde gegen ihre Liebkoſungen und leiht ihr ſeinen 
Alter; dein Souffleur iſt todt und ſeine Dialektik 
iſt ſpurlos zerronnen! Ein Einziger noch iſt da, 
der dir vielleicht beiſpringen und aus dem Stahl⸗ 
ſchen Schatzkäſtlein etliche witzige Hilfeleiſtun 
gewähren könnte; aber dieſer Einzige, der 1 
einmal an Stahl's Munde hing, iſt ja eben dein 
Gegner, iſt Otto v. Bismarck, der gefürſtete Kanz⸗ 
ler des ln Reiches! 

Sonſt hatte wohl das Haus am Dönhoffs⸗ 


tarken Arm nur, wenn er ihrer, ſelten, wenn ſie feiner 
bedarf. Jedoch ſie läßt nicht von ihm, wie unwirſch 
er ſich ſträubt, und am Ende gewinnt ſie noch ſein 

erz. Er nennt das „Unterordnung unter das 

taatsintereſſe“. Der Schalk! Er will es nicht 
bekennen, daß er der Macht der Freiheit unter⸗ 
liegt. Und doch! wer hat die Kluft, die zwiſchen 
ihm und ſeinem einſtigen Lehrmeiſter Gerlach ſich 
aufgethan, denn nur geſchaffen, wenn es die Frei⸗ 
heit nicht war? 


artikler in kleine Münze umprägt; Blanckenburg gend 
verkündet dann die Weisheit der Kreuzzeitung mit genommen, er aber durch⸗ 


n ! h in Empfang 
der Beredtſamkeit eines Viehzlichters von der Tri⸗ gewehrt, ſich felber wäre fie nicht untren geworden. I ſchüttert bei fold einer Verheißung auf lange 


F 


- Bekanntmachung. 


Ein jun 5 
Die Reſtauration in dem in dieſem Jahre j er Mann, 


in der Eiſen⸗ und Broguen⸗Branche ſowie 
dopp. ital. Buchführung erfahren, ſucht vonn 
ſogleich 5 Gefällige Offerten 
Langgaſſe No. 28. 


Ein junger Mann, der 4 
Jahre bei einem Magiſtrat 
und einer Polizei⸗Verwal⸗ 
tung gearbeitet u. die Buch⸗ 


5 3 a r } führung erlernt hat, ſucht 
Mit dem Vertriebe dieſer Obligationen zum Eourfe der Berliner Börfe bin ich laut auf einem größeren Gre 


Bekanntmachung der Geſellſchaft vom 1. December beauftragt. als Mechnungs führer En⸗ 


Staats⸗-Effecten Handlung Max Meyer, Berlin, g 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Leipzigerſtraße 37. 


Gefällige Offerten sub 

R. D. poste rest. Schöneck 
GR ZZ ZZ Fetten Räucherlachs, 
17 und einzeln n Pfunden, 


W.⸗Pr. erbeten (3597 
Zum ſofortigen Antritt werden gefucht: 
0 1 
delicate fri eräucherte Spidaale, Spid-| 2) ein unverheiratheter Rechnungs: 
gänfe und 2 75 fue a führer, der deutſch und polniſch ſpricht und 
vertraut iſt. 


Berliner Nordend-Actlen-Geſellſchaft. 


N Prioritäts-Obligationen in Appoint à 100 Thaler 

9 PP 
verzinslich mit 6 % pro anno vom 1. October ab, fallig in jährlichen Raten und rückzahlbar mit einem Zu⸗ 
ſchlage von 5. reſp. 10 Thlr. pro Aetie mittelſt Auslooſung innerhalb 15 Jahren. Für die pünkt⸗ 


liche Reed, des Capitals und Zinſen haften Hypothekenforderungen, welche nur innerhalb 8 der Taxe der Grundſtück⸗ 
werthe eingetragen ſind. 


Zur gegennahme von Geboten haben 


etungstermin eine Caution von 100 Thlr. 
zu exlegen hat. 
Dirſchau, den 28. December 1873. (3565 


Der Schützengilde⸗Vorſtand. 
Bekanntmachung. 


30 feine Bettbezüge, 

150 ordinäre do. 

150 do. Keilkiſſenbezüge, 
80 bunte Halstücher, 

100 feine Hanotücher, 

400 ordinäre do. 


in halben 


1) ein verheiratheter Waldwärter, 
Veichſel⸗Neunaugen in Yı u. Ya Schockfäß⸗ mit den Geſchäften der Polizeiverwaltung 


Danziger Wohnungs-Anzeiger pro 1874. 


chen verpackt, auch ſtückweiſe, empfiehlt raut At. an: 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. Schriftliche O erten unter 3690 in der 
„ | © 0: nn 


Eine tüchtige Meierin, 


nach Holſteiner Methode, wird für eine 


Mit der ergebenen Anzeige von dem bald nach Neujahr er⸗ 
folgenden Erſcheinen eines neuen 


roßte Poſten geſ. Rind flei 
G nach Hamburger Art, mit 18 


* * 
10 en Wohnungs⸗Anzei ers von Danzig ohne Knochen, ſowie Schweinefleiſch 1 von vorläufig 50 Haupt zum 
50 Nach lhanbez 5 vorz. Qualität iſt zu beziehen durch 1. März 1874 geſucht in l Rödersdorf 
100 Seauenhemben und deſſen orſtädten 55 . = San bei Bladiau, Kr. Heiligenbeil. 
= „ enſtein u. Vo i reslau, 5 

750 feine kat benachrichtige ich Sie e e demſelben, wie in früheren sub Ghifie v. B. 61 S Ein junger Mann, 
150 ordinäre do. i : „ „ der in einem Colonial⸗Waarengeſchäft thäti 
40 ae do Jahren, auch ſetzt ein war und auch mit ie Bude 


Beſtellungen au 


Holländischen Kuhkäse 


150 auenarbeitsſchürzen, 
100 Männer⸗ do. 


Allgemeiner Geschäfts-Anzeiger 


führung vertraut iſt, kann im Januar oder 
Februar a. f. in einem größeren Geſchäfte 


80 ietten, beigegeben wird, auf deſſen Ausſtattung durch gutes Papier und ; Engagement finden. Anmeldungen 
60 En ollene Soden, gwedmäßige Wahl neueſter Schriften beſondere Sorgfalt gelegt wer⸗ © nimmt entgegen Kln e-Parſchau. [. 5. O. u er 
100 woll Ä ; F R: 1 f 

. De Sime Indem ich denſelben gef. Benutzung beſtens empfehle und mir 18 Ferkel (en . Ace) Einen Commis, 


den 10. Januar 1874 abzüͤſetzen, käuflich bei 


6 
100 bunte Taſchentücher, 


J. Raczinski, 
0 „ Ulgenbung Obr. 
Ein tüchtiger Conditor⸗ 
Gehilfe wird geſucht. Adr. 
unter 3549 in der Exped. 


Beſtellungen auf den Wohnungs⸗Anzeiger, ſoweit mir 
ſolche vor dem Erſcheinen zugehen, werden zum Suhſeriptionspreiſe 
(gebeftet 1 ache 20 Sgr., gebunden 1 The. 25 Sgr.) effectuirt; 
gleich nach Erſcheinen tritt entſprechende Preiserhöhung ein. 

Im Intereſſe möglichſter Vollſtändigkeit des Woh⸗ 
nungs Anzeigers bitte ich auch noch um gef. ſchriftliche oder 


300 Staubtücher 
ollen in dem auf 
ontag, den 19. Jan. 1874, 
Bormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Kaſſenbureau anberaumten Ter⸗ 
mine in Submiſſion garden werden. Ver⸗ 
Uſſchri 


Inſertionsbedingungen dieſelben wie in früheren Jahren geblieben Kluge⸗Parſchau per Neuteich Weſtpr. der polniſchen Sprache mächtig und tüch⸗ 
5 ir Tiſchticher find, u. z. eine ganze Seite 5 Thlr., Ya Seite 2 12 % Sgr., er ’ 2% tiger Verkäufer, ſucht zum ge en An⸗ 
30 genbe Tiſgeücher „. Seite Ale. 40 Spt, ½ Seite 20 Sgr. Ein Cigarrenge chäft, tritt für fein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
r 


in welchem ſeit mehreren Jahren ein rentables 
Geſchäft betrieben iſt, in einer ſehr belebten 
Stadt, fa gelegen, wird Umſtände halber 
unter günſtigen Bedingungen abgetreten. Es 
find zur Uebernahme 800—1000 Thlrerforder⸗ 
lich. Gef. Adreſſen unter 3551 in der Exp. 


mündliche ttheilung von Wohnungs veränderungen, 


en ſoll. 4 
etwaige Inſertions⸗Aufträge eheſtens erbitte, bemerke ich, daß die 0 


ſiegelte Offerten mit 2 neuen Etabliſſements, Firmenä d. Ztg. einzureichen 
- 2 nänderungen ꝛc., und um — f d. Ztg. erbeten. 
e . Hinweis auf etwaige, im letzten Jahrgange borhandene Die Nittergüter St der Nähe des Bahnhofes 
nd bis zu dieſem Termine einzureichen Irrthümer und Lücken, da nur bei einer derartigen Unter⸗ Artschau E ſtadt W.⸗Pr. wohnender Pf, ie 
ie Vedi gungen und Modelle lie en der stützung die ſchwierige Zuſammenſtellung einer gewiſſen 3 wünſcht ein Mädchen im Alter von N 
ü > Vollkommenheit entgegen geführt werden kann. ca. 1000 Morgen magd., und eee ee 0 
555 der C lm tuutgethel ft 9 57 Alle hierauf besügtichen Meldungen und Beiträge Borrenczin Te af m nehmen, chte na 
n er Copialien mi lt. 3 + a. 3 emeinſchaftlich mit ſeiner ochter in 
Sch weg, den 30. December 1873. werden in meinem Buhhandlungd-Eomptoir N were 341 Morgen, 0 Schulwiſſenſche en ſowie in der mit 
Direction Hochachtungsvo l Meiler von Danzig entfernt, find zu] Hilfe einer Gouvernante zu unterrichten 
der Provinzial⸗Kranken⸗ eee N ingefätige Käufer beleben ihre] A Rähere Muskinit erikeit: gung 
5 i ufer belie 
5 Anſtalten. „ Adreſſen unter O. Dr. poste restante Praust | \ anzig, Vorſtadt 
—— — einzuſenden, worauf nähere Mittheilungen] litz No. 74. 6715 
= Be der am heutigen Tage vorgenomme⸗ erfolgen. 2 ſolide Speichergrundfflide an der 
D nen Auslooſung be: ? 4 7 Mottlau ſind 3 ig zu verkaufen und 1 
I. 5 lig 755 Kap Pas 1 R 1 00 2 1 78 nerneu er 1 E Abeefien = 
6 999 E147 Stelle geſucht; d ante Aude un 
eg 37. 63, ö Miet sertrag gen 200 efällige th wilniſcht Adreſf 3 > 
RO Adreſſen von Selbſtdarle miethen gewünſcht. Adreſſen wer 


ihern unter No.] Mie ö n 
100 Thlr. No. 1, 45 3716 werden erbeten in der Erpedition dieſer Heil. Geiſtgaſſe 10, 1 Tx. Be; (ei 
RT Pr n Neiligegeistgasse No.3 | 
50 lr Mn 38, 60. iſt das Pabenlocal nebſt Hinterſtube 3 
Littr. D. zu 50 lr. 4 5 78 8 5000 r. werden zum 1 je 
. 


107, 114, 158, 163, 253, 
307, 362, 372. 

Littr. E. zu 25 Thlr. No. 11, 22, 52, 

55, 89, 97, 178, 240, 290. 


5 3 werden direct, ohne ecco e anzulaufen, expedirt die 
eiſernen deutſchen 3600 Tons großen an Be 5 fective Pferdekraft ſtarken Schrauben⸗ 
ampfſchiffe: 


auf ein neu gebautes Haus, 
in einer Hauptſtraße belegen, 


Januar. Goethe 


U. Bon den A. 4½ Procentigen Obli-] Schiller „ 5. Februar: S2 8 1 / the „ 30, April. zu 6 Proe. geſucht. Reflec⸗ 
Se — Emiſſion vom 100, Smildenbed De 55. anten wollen ihre Adreſſe 


unter 3727 in der Exped. d. 


Ztg. einreichen, 
— [ Tranco Courtage werden zur 1. Stelle auf 


ein ſtädtiſches Grundſtück ſofort 
9000 1 5 geſucht. Neueſte Taxe 27,300 
Thlr. Adr. nimmt die Exped. d. Ztg. unt. =” 


3728 entgegen. 
Thlr. 8000 im Ganzen ſind zur 1. 


Stelle à 5 % durch einen hieſigen Vermitt⸗ 
ler ſofort volt. ſicher zu begeben. Adr. sud 
3742 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Die renommirte 


2: 
Littr. A. zu 25 Thlr. No. 8, 9, 56, 63. 
Littr. B. zu 100 Thlr. No. 31. 

Littr. C zu 200 Thlr. No. 30, 65. 
III. Von den B. en wan Obligationen 
zweiter Emiſſion vom 10. Juli 1862: 
Littr. A. zu 25 Thlr. No. 7, 19, 61. 
Littr. B. zu 100 Thlr. No. 115, 119,157. 
Littr. C. zu 200 Thlr. No. 7, 28, 56. 
IV. Von den 3 procentigen Obligationen 
dritter Emiſſion v. 1. Januar 1870: 
Littr. A. zu 500 Thlr. No. 16. 
Littr. B. zu 200 Thlr. No. 29, 34, 


61, 63. 
Littr. C. zu 100 Thlr. No. 11, 16. 


3% tüchtige Kreisſchreiber, welche bereits Eine neue 

0 5 einem 5 Vue be⸗ D D „ 

äftigt geweſen ſind und ein Kanzliſt mit f⸗ ſch ſch 
Handschrift finden 725 Stellung in amp rt ma 1 ine 
dem Bureau des Kreis⸗Ausſchuſſes des] von 10 Pferdekraft, aus der berühmten 
diesſeitigen Kreiſes. Gehalt, den Leiſtungen] Fabrik von Marshall Sons & Co, 
ea end, 15 bis 20 . 3617] England, iſt unter ſehr guten Bedingun⸗ 
Neuſtadt W.⸗Pr., 31. Dechr. 1873. gen. au a, iſtungsfähigkeit und gut 
für größte Leiſtungsfähigkeit und gute 

Der Landrath. Belge wird garantirt. 


Sonntag, den 4. Jauuar: 


Salon-Goncert. 


1 Ur. g Vormbaum. 85 Fra Aer ve 144 f 5 
e e ge e ges Einem hochgeehrten en b ane e Rheiniſche Seifen und a ı Ir lage r 
„ Sulf du. ab bis; en Pubiitum Danzig bie er- Rudolph Conrad. Parfümerien⸗Fabrik Die Concerte finden auch bei un⸗ 


betrag vom 3. Ju 
1. September bei der hieſigen Kreis⸗ 
Tommunal⸗Kaſſe, dem Herrn Otto & Co. 
in Danzig oder A. H. Heymann in 
Berlin gegen Rückgabe der Kreis ⸗Obli⸗ 
gationen mit den dazu abeeß falt erſt nach 
bem 2. Juli em en m älligen Zins⸗ 
oupons in pfang zu nehmen. 
Pr. Stargardt, 29. Decbr. 1873. 


Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ 


it — 
Apell! 
Heute Abend 8 Uhr im Lö⸗ 
wenſchloß, Langgaſſe. 
7 
Selonke’s Theater. 


8 Anzeige, daß ichmeine Cyhriſtbur g, den 22. December 1873. 
e 1 1 85 ee | wir am hieſigen Platze 
webergaſſe No. nach der unter der Firma 
Scharrmachergaſſe No. 8, Gebrüder Specht 
neben der Königl. Bank ver⸗ 


. und bitte, das mir Schiffsmaklergeſchäft. 


chenkte Vertrauen auch Hochachtungevoll 


Andernach 


wünſcht ider ber den des Geichätte 
ihr reichhaltiges Lager bewährter Toilette⸗ 
ſeifen, Extrakts, Haaröl und Pomaden zu 
reduciren, und effektuirt gegen vorherige 
Einſendung eines Betrages ge 1 Ageh 
zu Ausverkaufspreiſen pr. Poſt franco. 


Ein Commis 


5 Commiſſion. auf mein neues Geſchäft ait ned Send he un Une 
1 Handſchrift, mit Comtoirarbeit bend, 3. Jannar. E 
5 e beten en zu wollen. Joh. Ph. S echt, und Yußengefhätt vertraut und guten Ne-] per Goncertjän erte Neun e 
n anſtehenden Holz⸗Verlaufstermine, wel 9 874 Johannes Specht, terzen, verienen, ſücht irgend eine ent.“ ono, Primadonna vom Kaser. 
Ter in Neubauer ſchen Gaſthauſe in Danzig, 3. Januar 1874. ö p precende Conbitton, F 
imianen an der Verent⸗Conitzer Chaufjee = ill * Comtoir: Schlachte 31 B. Gefällige Adr. unter No. 3717 in der Variété⸗Theater zu Paris. Gaſtſpiel 
abgehalten wird, kommen ca. 200 Stück = 91 er: Bremen, 1. Januar 1874. Exped. d. Ztg. erbeten. 3 des Herrn Neubours: U. Ak Fr 


Eichen⸗Nutzenden aus dem unweit 
der Chauſſee gelegenen Jagen 25 des Be⸗ 
le unaiken, ſowie Nebel artie 


E“ Deſtillateur wünſcht in feiner Abril 

Ichaft oder als Buchhalter zum 1. April 
oder früher Stellung. 5 5 
Gefällige Offerten erbittet man in der 
Exped. d. Ztg. unter No 3686. = 
um 1. April er. wünſche einen unverhei⸗ 
3 ratheten, energiſchen Wirthſchafts⸗ 
Inſpector zu engagiren bei einem Jahres⸗ 
ehalt von 160180 Thlr., und ſehe Ueber⸗ 
ſendung abſchriftlicher Zeugniſſe oder per⸗ 
ſönlicher Vorſtellung entgegen. 

8 


1 
in Katznaſe bei Altfelde. 


Ei Lommis (Materialiſt) ſucht Stellung. 


heirathet ſeine Selige. Poſſenſpiel, 
Die Braut aus Pommern. Schwank. 
Die Enthauptung eines Meuſchen, 
ausgeführt nach einer ganz neuen Me⸗ 
thode, wie ſie Herr Neubours am 13. 
November 1873 vor Ihrer Kaiſerl. Kgl. 
5 im Kgl. Schauſpielhauſe zu 
Berlin gezeigt hat. Herr Neubours wird 
mit einem Beile oder Säbel irgend 
einem Menſchen aus dem Publikum 
den Kopf abſchneiden und wird denſel⸗ 
ben auf einer Schüſſel dem Publikum 
vorzeigen und jeder Zuſchauer, jeder 
Medieiner ſelbſt kann auf die Bühne 


Auction bei Legan. 


Privat -Enthindungshaus 


Freitag, den 9. Januar ex., ein bewährtes Ajyl für fecrete Entbin⸗ 
Vormittags 10} Uhr, sollen auf dungen. Adreſſe: Dr. A. M. 49 poste 
dem Dampfmühlen- Grundstück restente Berlin. 
des Herrn Driediger bei Legan Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 
für Rechnung wen es angeht heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
en. 1200 Cubikf. eschene | Hautkrankheiten in der kürzesten 


Berent, den 1. Januar 1874. 
Der Königl. Oberförſter. 

. ˙ Bohlen, 2}, 3 u. 4% ausge- Frist und garantirt selbst in den hart- 
zeichneter Breite, unter 


Bekanntmachung Schauer anne? "Amehaandsr" Deipniger- 
+ chau il stunde: 2 

Zum Verkaufe von Brennholz aus dem im Räumung swegemit®monatil, 3 . 91 Er 81 er 1 Chr. 
hieſtgen Tannenwalde ſteht am Credit-Bewil & f. bekannte | Auswärtige brieflich. 


efern⸗Bau⸗ und Schneidehölzer aus Jagen 
23 es Belaufs Borchsthal der Königlichen 
Oberförſterei Philippi zum e 


sichere Käufer versteigert anne . Hautkrankh., Schwäche- c Exped kommen den Kopf zu unterſuchen 
d 1 4. en 1874 Ir wozu e 0 Geheime zustande, 1 die ver- 5 eh n eee ſowie zu ehen, daß — Körper die 
5 d. Stg. k 3 en A 
er 3 18 0 8 Schmibe⸗ und othwanger, Auctionator. 33 3 i Err wiſſenſchafflich gebildete Dame, mg= Pulſation ange alten und derſelbe kein 
n ‚ 5 lichſt muſikaliſch, welche geneigt wäre Zeichen won Te 


7 ⅛ ——Ä—!ü1 . PP ˙²•˙1 , ͥʃdw . 3 ͤ 11 De 


Lehen mehr giebt und 5 
das Blut wirkliches Menſchenblut iſt. 
Nachdem dieſe Tour der Preſtitigitation 
abgelaufen, wird Herr Neubours dem 


Dr. en ech gegen freie Station die Erziehung von 


17. J. am 
in Torf wird] Kindern und Nachhilfe bei den Schularbeiten 
geſucht. Nah. Dom. Kl. Kölpin 


17. Januar, 7. Februar, 


# 


Ein Paar neue Rum: 


met⸗Geſchirre (complet) derſelben zu übernehmen, wird zu engagiren abgele wird He or 
| „ find billig zu verkaufen in oder Danzig, Hundegaſſe 23, gewünſcht. Gef, Adreſſen mit. Angabe des e W Em 

8 75 Guteherberge bei bei Willers Alters und der bisherigen Thätigkeit werd. 1 a3 gem Pbofi- 
5 17 55 S E 5 3 2 in der Exped. d. Zig: unter 3726 erbeten. & ab 5 15 — 4 nun G7 2: 
 biefelb Sr den 31. December 1873 W. Findeisen n Wittſtock per iva ] Dur mein ; 5 ei ng 8 bild a 
5 r Miaa Sattlermeiſter 5 5 Maſtſchweine zum T einen Teheling mit guet culd dung. —-edgetion, Dru g 

x 2 Redaction, Druck und Verlag von 
. erkauf. Roman Plock. A. W. Kaſemann, Dang 


Schmidt. 


